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Durlac h e r W och en b lat t.
Donnerstag jZ .

den 26 . März > 84o .

Belehrung über die Kennzeichen der
Hundswuth .

( Beschluß zu Nro . 12 . )
Obgleich einestyeils nicht zu bcziveifeln ist , daß

der Entfieyung der Wury bei Hunden und auch bei
Füchsen , rn den mehren Fällen ergentyamirche at¬
mosphärische Berbaltnisse zu Grunoe » egen , indem
« ft Monate und Zahre lang lein einziger Fall von
Erkranken dieser Tyierc au dcrscrben vorrommt ,
mährend sie zu anderer Zeit häufig und ohne be¬
merkbare Veranlagung davon de,allen werden ; so
kann anderntheils nicht in Abrede gesellt werden ,
daß cs gewific Geiegcnheits - Ursachen gwt , weiche
Ihre » Ausbruch bcgün,ngen , namcntilch schlechtes ,
verdorbencs Hutter , Quälerei und heilige ai >ha -lcn -
Lc Aufreizung verschiedener Art , insbesondere durch
gesteigerten nicht befriedigten Ge >chicchtstrieb u . a . in .

Man empfiehlt daher den Eigcmyümern von Hun .
den , denselben kein verdorbenes sames Fleisch , Blut
u . dgl . , sondern immer nur zr . sche Nahrung und
mehreremale täglich reines Wäger zu reichen , ih¬
nen besonders gutes B . od, mit «salz -vager befeuch¬
tet , zu sregen zu geben , ihre stalle fleißig zu rei¬
nigen , sie besonders bei großer Hitze von Zeit zu
Zsit mit kaltem Wasser zu waschen oder darin zu
baden , auf keine Art zu reizen , zu Hetzen u . dgl . ,
die Kettenhunde täglich ein oder mehrere Stunden
frei im Hofe hcrumloufen zu taffen .

Die Erfahrung hat gelehrt , daß die Hundswuth
unter zwei verschiedenen Forme » , nämlich als ra¬
sende uns als stille Wuth vorkommt .

Die rasende Wuth , welche am häufigsten be¬
obachtet wird , gibt sich durch folgende Erscheinun¬
gen zu erkennen :

1 ) Die Hunde werden unruhig , sie entlaufen nicht
selten aus dem Hause ihres Herrn , deffcn Stimme
sie meistens nicht mehr folgen , und den sic sogar
anfalkn und beiße » .

2 ) Don Anfang der Krankheit bis zum Tode fressen
sic wenig mehr , sic verschlingen manchmal außer -
gewöhnliche Dinge , z . B . Holz , Stroh , Leder , Werg ,
Wolle , Sand und dgl .

L) Nicht immer ist wirkliche Wasserscheue , Scheue
vor dem Lichte oder vor glänzenden Gegenständen
vorhanden , häufig lecken und sausen wüthcnde Hunde
Wasser und andere Flüssigkeiten , schwimmen durch
Flüsse und Bäche und zeigen keine Lichtscheue .

Manchmal lecken sic zwar im Wasser , können das¬
selbe , aber wegen Anschwellung der Zunge und des
Rachens nicht hinunter schlucken .'») Ein nie fehlendes Kennzeichen der Hundswuth
ist die eigenthümlichc Veränderung der Stimme und
des Vellens . Die Stimme ist rauh , heiser , wider¬
lich und ängstlich - klagend ; das Bellen ist ein Mit¬

telding zwischen solchem und einem eigcnthümlichen
Geheule .

5 ) Die rasend - wüthenden Hunde fallen nicht nur
andere Hunde , sondern auch andere Hausthierc , so¬
gar Geflügel und ebenso auch Menschen ohne Un¬
terschied an und beißen dieselben ; sie beißen sogar
ick ihren eigenen Körper und in leblose Gegenstän¬
de ; hie und da schnappen sie auch häufig in die
Luft , wie wenn sic Fliegen sangen wollten .

6 ) Ihr Gang ist im Anfang der Krankheit mei¬
stens wie bei gesunden Hunden , auch wedeln sie
mit dem Schwänze und tragen ihn wie gewöhnlich ,
sie ziehen ihn nur zwischen die Hinterfüße ein ,
wenn sie verfolgt werden .

Erst gegen die Mitte und das Ende der Krank¬
heit , wenn schon bebrütende allgemeine Schwäche
eingclreten ist, lassen sie den Schwanz schlaff herabhän¬
gen und gehen wie lenden - oder kreuzlahm .

7) Die rasend - tollen Hunde haben selten Schaum
oder Geifer vor dem Maule , dasselbe ist vielmehr
meistens trocken , die Augen sind gleich Anfangs ge -
röthet , später werden sie trübe und matt ; sie sehen
Mürrisch aus , weil die Stirnhaut in kleine Falten
gezogen ist.

8 ) Nicht immer fliehen gesunde Hunde vor den
rasend - wüthenden , doch zeigen sic in vielen Fällen
eine Furcht oder Scheue vor denselben .

Hunde , welche mit der stillen Wuth behaftet
sind , verkriechen sich in dunkle Winkel , sind still
und traurig und betragen sich überhaupt anders ,
alS im gesunden Zustande . Die Hinterkinnladc
hängt wie gelähmt herab , das Maul strht daher
mehr oder weniger offen , es fließt fortwährend
Speichel aus demselben und sie können fast gar
nichts hinunter schlucken .

Der Trieb zum Beißen ist geringer als bei ra¬
send - wüthenden Hunden , auch fallt cs ihnen we¬
gen Lähmung der Kinnlade sehr schwer .

Die übrigen Erschein - ngcn sind die nämlichen ,
wie bei der rasenden Wuth .

Bei der Sektion wüthendcr Hunde findet mau
nicht immer die nämlichen Abweichungen vom Nor¬
malzustände . Als die häufigsten und selten man¬
gelnden können bezeichnet werden :

Entzündung der mit Maul und Rachenhöhlc bil¬
denden und in derselben befindlichen Theilc — Ent¬
zündung der Luft - und Speiseröhre , — ber Ma¬
gen , welcher , wie der Darmkanäl , bald mehr , bald
weniger entzündet ist , enthält keine Flüssigkeit ir¬
gend einer Art , gewöhnlich aber Strohs Gras ,
Wolle , Werg , Leder , zernagtes Holz , Haare u . dgl -

Die Lungen , die Leber und di -
'

Milz sind miß¬
farbig und mürbe . Die Gallenblase ist mit brau¬
ner Galle angefüllt . Die Harnblase ist meistens
ganz leer oder enthält nur eine geringe Quantität Urin .



Nro . . 6267. Die Bestimmung de» , Kamin-
. fegerlobns betreffend.Man steht sich veranlaßt, die hierüber bestehenden
Verordnungen in Folgendem zusammenzustellenund zu erneuern :

Die Kaminfeger dürfen nämlich als Fegerlohn
beziehen :
1j für ein Kamin oder geschloffenenRauchzug voneinem Stockwerk u. bis über die Dach,

decke , einschließlich des Vorkamins 4 kr.
L) für ein Kamin oder geschloffenen Rauch¬

zug von 1 H Stockwerk und bis über dje
Dachdecke , einschließlich des Vorkamins 5 „2) für ein solches von 2 Stockwerken und
dis über ^die Dachdecke , einschließlich des
Vorkamins 6 „4) für ein solches von 2 Stockwerken und
bis über die Dachdecke , einschließlich des
Vorkamins 8 „5) für ein solches von 4 Stockwerken und
bis über die Dachdecke , einschließlich des
Borkamins 10 „6) Reben dem für das Kamin bestimmte » Feger,
lohn darf eine weitere Reinigungsgebühr von
solchen Hurten, Kaminduscn und Kaminschosen
welche nur den Vorhof des Kamins bilden ,
nicht bezogen werden , denn diese Rauchlöcher
sind nur ein Theil des zu reinigenden Kamins .7) Dagegen darf eine weitere Reinigungsgedührvon 2 kr. da bezogen werden , wo

») derartige Nauchlöchcr, wie dieß in manchen
Gegenden des Schwarzwaldes der Fall ist, ,die Stelle der eigentlichen Kamine vertreten
und letztere gar nicht vorhanden
sind , und

L) von solchen Vorkamincn, Hurten und Rauch,
gangen , welche den Rauch einer für sich be¬
stehenden Feuerstätte in ein anderes , in dem
nämlichen Stockwerke befindliches und für eine
weitere Feuerstätte bestimmtes Kamin leiten.

Die Großhcrzoglichen Ober - und Bezirksämter
haben diese Verordnung gehörig verkünden und in
die bestehenden Localblätter cinrücken zu lassen , auchin die Instruction der Bezirks - Kaminfegermeifter
ihres Bezirks , soweit der §. derselben anders lau¬
tet , einzuschreibcn , über den Vollzug zu wachen
und die dawiderhandclnden Kaminfeger strenge zu
bestrafen .

Rastatt den 14. Mär ; i8io .
Großh. Regierung des MittelRhcinkrciscs.

) . A . d . D .
v. Stockhorn .

vgl . Müller.

OANr . 6i !
"

>. ( Gläubigcraufruf . ) Fried¬
rich Walde von Königsdach , Schuhmacher-
meister , und dessen Ehefrau Margaretha gcb .
Müller wollen auöwandern . Zur Richtig¬
stellung des Vermögens ist Tagfahrt auf

Dienstag den 5 1 . März
Vormittags 1t Uhr

bestimmt , und es werden« hiermit alle diejenigen
'
,

welche aus was immer für einem Grunde an bas
Vermögen der Friedrich Wälde Eheleute , Ansprü-
che machen wollen , aufgefordert , ihre Ansprüchein der festgescztcn Tagfahrt schriftlich oder münd.
lich , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte,
hier anzumelden , zur Vermeidung der durch die
sofortige Auswanderung mit Vtrmögenswegzug für
die nichtangemeldcten Gläubiger entstehender Nach-
thcilc.

Durlach den 14. März 1840 .
Großhcrzogliches OberAmt.

( 1) OANr . 7rg4. ( Fahndung und Signale «
ment . ) Handlungs - Lehrling Bernhard Fuchs von
Weingarten hak sich der Unterschlagung u . des heim¬
liche » Verkaufs von verschiedenen Waaren zum Nachtheik
semeS Lchrhcrrn , deS Handelsmanns Lion Sciigmannin Karlsruhe , dringend verdächtig gemacht und der ge¬
gen ihn cingcleitcten Untersuchung durch die Flucht ent¬
zogen . ohne dag sei» Aufenthalt bisher ermittelt wer¬
de » konnte

Sämmtliche Bürgermeisterämter werden aufgefordert,
diesen Bernhard Fuchs im Betrctuogsfalle anher cinzu-
Uefcrn .

Durlach den 17 . März 1840 .
Großherzogliches OberAmt .

Signalement des Bernhard Fuchs .
Atter ro Jahre , Große 5 ' Z" , Statur besetzt . Gesichts« ,

form rund «, Gesichtsfarbe frisch , Haare braun , Stirn
hoch , Augcnbraunen brau » , Augen grau . Rase ge»
wohnlich , Muno mittelmäßig, Bart wenig , Kinn,
ruud , Zähne gut .
( 1 ) Durlach . ( Fahndung und Signalement .)

Der Chirurg Matthäus Pan zhaf von Blaubeuern, ,
ist auS seinem Arreste zu Baihingen entwichen .

SammUichc Behörden werde » aufgesordert , auf den¬
selben zu fahnde» und ihn im Bctretungsfalle anher
abzuUefcrn.

Signalement des Matthcus Banzhaf .
Derselbe ist 37 Jahre alt , 5 ' y" groß , mittlerer Sta¬

tur , hat ein rundeS Gesicht , braune Haare , graue Au -
genbraune » , graue Augen , große Nase , desgleichen
Mund , volle Wangen , gute Zähne , gerade Beine.

Besondere Kennzeichen : teilte .
Er trug bei seiner Entweichung einen grau leinenê .

WammS, leinene Unterhosen , hclldlautüchene Hosen »ns -.
Socken .

Durlach den - r . Mär ; 1840.
Großhcrzogliches ObcrAmt.

OANr . 2915- ( Diebstahl . ) Dem Carl Kroncn-
rvett von Langensteinbach wurde» aus seiner Scheuer
75 bis 80 Stränge wergeneS Garn mittlerer Sorte ent¬
wendet. Zeichen hat das Garn keine , alS daß r .5 bis
ro Stränge mit Tabacksschnürrn unterbunden wara: ;. .
Auch eine Holzart wurde entwendet, die in der Scheuer
war , ans welcher sich eine Eichet alS Zeichen des Schmie¬
des , welcher sie gefertigt hat , befindet ; die Brirgernidi-
ster werden hievon Behufs der Fahndung benachrichti¬
get .

Durlach den 4 . Februar 1840 .
Großhcrzogliches OberAmt.

( z) OANr . 4Y5Y - ( Fahndung . ) Nach einen ,
an das Gr . Ministerium der auswärtigen Angelegenhei¬
ten mitgcthciiten Schreiben der eidgenössischen Kanzlei
hat sich Jacob Heinrich Ulrich , gewesener Registra¬
tor am üdergericht des CantonS Zürich bedeutende Un¬
terschlagungen zu Schulde» kommen lassen, und der ge«
gen ihn cingcleitcten Untersuchung durch Flucht sich ent¬
zogen . Derselbe besitzt einen Paß , der mit dem Visum̂
der Gr . Bad . Gesandtschaft in der Schweiz versehen ist-



- Sämmtlich« Buraenveisterämter werden zur Fahn¬
dung hiemit ausgesoroert.

Durlach den ry . Februar, kil io.
GroßhcrzogUches OberAmt .

SARro . 0373 . Andreas Schuhm a Her von
DdlfartSweier wurde als Ortspolizeidiener bestellt.

Durlach am 17 . März 1840 .
Großherzogliches OberAmt .

. Durlach > ( Aufforderung . ) Dem An .
krage der Erbbethciligten gemäs » werden alle Jene
« eiche an den dahier verlebten Großherzvglichcn
Hauptmann Carl Hosp eine Forderung zu ma¬
chen haben , aufgefordert , solche

Montags den 30 . d. M .
Morgens S Uhr

«uf hiesigem Rathhause vor der TheilungsCommis -
ston unter Vorlage der BcwriSlwkundcn anzumel -
den, indem sonsten bei der vor sich gehenden Thci -
lung keine Rücksicht darauf genommen werden
konnte .

Jagleich werden auch diejenigen angegangen ,
denen der Verstorbene etwas geliehen hat , ihre
Schuldigkeit an gedachter Lagfahrt anzuzeigen .

Durlach den 14 . März 184».
Großhcrzoglichcs Amtsrevisorat .

E c c a r d .
Wahrer , Thl .Com.

Die Lieferung des jährlichen Bedarfs an Saife
für haS LeibZnfanterieRegiment soll an Wenist .
nehmenden mittelst Einreichung von Snumiosionon
vergeben werden . Wer diese Lieferung überneh¬
men will , wird aufgcfordcrt , seine 8«uir »i,sio, »
auf dem HUI-0 S.U des VerwaltungSRaths an den
RegimentsO - uarticrMristcr Deimling , bei welchem
auch die Bedingungen zu erfahren sind , bis zum
28. dieses Monats versiegelt mit der Aufschrift :
^ SaiftLicferung " versehen , einzurcichcn .

Karlsruhe den 10 . März 1840.
Der Bcrw . Rath des LrrbZnfanterirRcgrmrnts .

Carlsruhe . ( Lieferung von Welschkornlaub . )
Für de » Bedarf der hiesigen Garnison mit GottS -
auc und Durlach , sind mehrere Hundert Centner
Wclschkornlaub erforderlich , deren Lieferung in»
Ganzen oder parthieweise , im Wege der Soumis -
sion in Accord gegeben wird .

Die Gemeinden oder Landlentc welche diese Lie .
ferung ganz oder thcilweisc zu übernehmen gesonnen
sind, werden hiernach eingcladcn , ihre Soumissionen
dis zum 51 . dieses Monats an die Unterzeichnete
Stelle dahier einzurcichen .

Die Bedingungen sind folgende :
i ) darf nur baS Wolschkornläub. welches den Feucht,kolben umgicbt , hiezu verwendet werden ; das härter«

« n dem Stängel befindliche Laub wird nicht angenom¬men .
a ) Das Laub muß alsbald nach der Arendts von den

Kolben abgenommen und getrocknet werden.

z) Wenn das elngelieserteLaut» nicht ganz trocken ist,
so muß sich der Aeeordant ein« »erhältnißmaßige Min¬
derung des Gewichts gefallen lassen .

4) In der Soumission muß bestimmt auSgedrkcktseym
wie viel Lentner Wrtschtornlaub der Unternehmer zü
liefern willens ist. und welcher Preis per , (Leum er dass»
gefordert wird.

5 ) Di « bedungene Zahlung wird nach , erfolgter Ad.
lirferung des in der Soumission bestimmten Quantums
von dbr Unterzeichneten Verwaltung geleistet .

Karlsruhe den lg . Mär ; izgo .
Großherzvgliche KasernenDerwaltung .

I a e g e r .

Burgermeisteramtliche Versteigerungen .
Berghausen , Oberamt Durlach . ( W e l l en »

Versteigerung . ) In dem hiesigen Gemein ,
de . Wald werden bis nächsten

Montag , als den 3V. März d. I .
ungefähr 0000 Stücke theils gemischte , theilS Bu .

che - Weiten öffentlich versteigert ,
wozu die Liebhaber mit dem Bemerken clngeladrn
werden , daß die Zusammenkunft im Berghäustk
Rathhause Morgens 8 Uhr Statt finden wird .

Berzhausen den 23. März 1840 .
Bürgermeisteramt .

Mußgnug .
Aus der Verlaffenschaft dkS Krttcnschmitbs

Johann Georg Schmidt von hier , wird
Montag den 6 . April d. I .

Nachmittag - 2 Uhr
auf hiesigem Nachhause öffentlich versteigert :

Eine zweistöckige Behausung samt Stallung und
Hvsraithe nedst Jugrhördt « in der Iägcrgaffe ,
nrbc«» Friedrich Lcußler und Eichelgäßchcn ,
vorncn Jägergaffc , hinten Friedrich Franz .

Lax 2200 fl.
wozu die Liebhaber cingeladcn » erden.

Durlach de» 11 . März 1840 .
Bürgermeisteramt .

Fux .
v<lt . CH . Rau .

MS der Verlasienfchaft Smaffe der ledig vcrftor .
denen Elisabeth « Jachmann von hier , werden

Montag den 6. April d. I .
Rachmitkaas - Uhr

auf hiesigem Nachhause folg«* »« Liegenschaften öf.
fcnt 'äch versteigert , wozu di» . Ltsdhabcr eiugcladea
werden , als :

A e ck e ».
1 ) 30 Ruthen hinter der . Miktelmühlc » neben

Kristof JachmannS Erber »- und Mezgcrmeister -
Erhard Liede .

Tax 100 fl.
3 ) 1 Viertel im Kalkofcn , neben Mczgcrmcißer .

Weigel und Johann Horst .
Tax 100 fl .

3 ) 1 Viertel 1 Ruthe aufm Lobe , neben Josef
Kindl » und Phl . Ungeheuer .'

Tax 70 fl.
Duriach den 15. März 1840 .

Burgermcisieramt .
Fux .

^ ät . LH . Rau .



Privat , Nachrichten .
Durlach . ( Weinlager - Empfehlung . )

Unterzeichneter hat die Ehre einem geehrten Publi¬kum die Anzeige zu machen , daß er im hiesigen
herrschaftlichen Keller ein Lager von allen Sorten
Land - und rheinpfälzischer Weine angelegt hat
welche zu den billigsten Preisen abgegeben werden
und worüber Kafermcistcr Nothfuß dahier , wei¬
tere Auskunft ertheilen kann.

Carl Dürr ,
Adlerstraße Nr . 22 . in Karlsruhe .

Durlach . ( Wagen , und Pferd - Verkauf . )
Donnerstag den 26 . d . M . , Nachmittags 3 Uhr ,läßt Allecwirth Blind seinen Gcsellschastswagen ,
so auch ein Pferd samt Geschirr im Gasthaus zumLamm , öffentlich gegen gleich baare Zahlung , ver¬
steigern .

Durlach . ( Danksagung . ) Den edlen men¬
schenfreundlichen Frauen , welche meinen Mann mit
dem nöthigcn Lcibweiszeug versahen und durch Zu¬
sendung der nöthigcn Lebensbedürfnisse für densel¬ben und meine Kinder zusanden , sage ich meinen
knnigsten , herzlichsten Dank . Es lohne Sie der
Allwissende für ihre gehabte Thcilnahmc .

Magdalena Blind geh. Nikolaus .
„ Schullehrer Becker in Klrinsteinbach hat 300

Stück junge Obstbäume meistens 3 bis 6 jährige
Kcrnstämme aus seiner Privatbaumschule zu ver¬
kaufen . "

„ Aus dem hiesigem Allmosen können 5 — 600 fl.
gegen gcsezl . Pfandurkunde ausgeliehcn und bei All¬
mosenpfleger Waag dahier erhoben werden . "

„ Es können in hiesiger Stadt 600 fl . ausgeliehcn
werden . Bei wem ? erfährt man im Comptoir
dieses BlakteS . "

Durlach . ( Anzeige . ) Es sind ungefähr
130 fl . zu 4 j Prozent auszuleihen . — Auch ist
rin brauchbarer Bierkeffel von 4 j Ohm zu haben .
Näheres ist bei Kupferschmied Märcker zu erfra¬
gen -

Durlach . ( Zimmer zu verlehncn . ) In der
Hcrrenstraße , im Sqfld '

scheu Hause , könncn an
eine kleine Familie oder ledige Herren , im untern
Stock zwei bequeme Ammer abgegeben werden .

Auf welche Zeit solche bezogen werden könncn ,
erfährt man im Hause selbst .

80 fl. Pflegschaftsgeld können gegen doppelte
Versicherung sogleich erhoben werden , wo sagt daS
Comptoir dieses Blattes .

EL sind in Weingarten 1500 fl . gegen doppelt
gerichtliche Versicherung und 4 H Prozent Zinse
auszulcihen , wo ? sagt das Comptoir dieses Blat¬
tes .

Auf den 23 . April könncn 600 fl. ausgeliehcn
werden , wo ? sagt das Comptoir dieses Blattes .

Auszüge aus den bürgerlichen Standesbücher «
der Stadt Durlach .

Getraut
am rr . Mar ; : Jakob Heinrich Albrecht, Burger uns

Weingärtner , Sohn von Johann Heinr . Albrecht, Bur¬
ger u . Weingärtner und Christine Karline Schcible von
Bauschlott , Tochter von 1 Georg Schcible , Burger und
Fuhrmann von da .

Geboren
am i ?. Mär ; : Wilhelmine — Vater Friedr . Weis ,Burger und Schneidermeister.
am r8 . Mär ; : Jakob Friedrich — Vater Ioh . Edei;,

Burger und Fuhrmann .
Gestorben

am eg. März : Margarethe Elisabeth — Vater Cbeir
stoph Andreas Eder , Burger und Weingärtner ; alt 1
Jahr 7 Monate .

Frucht - Preise
vom 21 . März 1840 in Durlach .

MittclpreiS :
das Malter Waizen . . . . 12 fl. 50 kr .

Kernen ( neuer ) .
Kernen ( alter ) . ^

12 „ 49 „
V« , ,
, , , »

Korn ( neues )
Korn ( altes ) 19 „
Gerste . . . 52 ,,
Welschkorn . . - « 40 „
Haber . . . . . 2 „ 21

Einfuhr - Summe . . . . . 737 Malter »
Vom vorigen Markt blieben aufgestellt : 55 Malter .
Worunter waren : 562 Malter neuer u. alter Kernen .

„ „ 26 — Korn
„ „ 35 — Gerste .
„ „ 314 — Haber .

Summe des Vorraths . . . 772 Malter »
Verkauft wurden heute . . . 772 Malter .
Ausgestellt blieben heute . . . . — Malter .

B r o d - T a x e .
Ein Zweikrcuzcrwcck soll wiegen — Pf . 10 Loth.
Wcißbrod zu 6 kr. „ „ — — 30 — .
Schwarzbrod zu 10 kr . „ „ 2 — 28 —

Fleisch - Preise für den Monat März .
Das Pfund Mastochsenfleisch . . . . 9j kr .

„ „ Schmalfleisch . . . . . 8 „
„ „ Kalbfleisch . . . . . 8 , ,
„ , , Hammelfleisch . 6
„ „ Schweinefleisch . . . . . 9 „

DaS Pfund Rindschmalz kostet . . 24 kr.
— — Schweineschmalz „ . . 24 —
— — Butter . . . . . 21 —

Lichter ( gezogene ) das Pfund . . . 22 —
-77 ( gezogene ) „ „ . . . 20 —

Seife , , . , , . . . 16 —-
Lchsenunschlitt ( rohes ) das Pfund . . 11 —
Der Ccntner Heu . . 1 fl . 16 ^
Hundert Bund Stroh ( ä Bd . 18 Pf . ) 19 - — —
Das Meß Holz ( hartes ) kostet . 19 fl. — —

Druck und Verlag der L . M . DupS
'
schen Buchdruckerey ,
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